
f ^ie Deutsche Lebensversicherungs - Gesellschaft zu
Lübeck tritt als Nebenbuhlerin der Englischen Institute
dieser Art auf dem Continent auf, und darf um so mehr
liofTen, ihren wesentlichsten Zweck, dem Deutschen
Vaterlande nalnnliafte Summen zu erhalten und Ein¬
heimischen Thcilnelimern einen Gewinn zuzuwenden,
mit welchem bis dahin unternehmendere Ausländer sich
bereicherten, erfüllt zu sehn, da sie grössere Vortheile
darbietet, als diejenigen, welche die bisherigen Lebens-
versicherungs-Societäten gewähren.

Die Administrationskosten dieser Gesellschaft, an
deren Spitze unbesoldete Directoren stehn, sind ver-
hältnissmässig so geringfügig, dass den Theilnehmern
höhere Dividenden gesichert sind, an welchen bey
Policen, die für die ganze Lebensdauer gemacht wer¬
den, auch die Versicherten Antlieil erhalten, ohne den
Verlüsten, welche die Societät treffen möchten, aus¬
gesetzt zu seyn.

Die Prämien sind überaus niedrig berechnet.
Die Policen sind nur einer äusserst geringfügigen

Stempelabgabe und bey der Eincassirung überall kei¬
nen Abgaben unterworfen.

Den Nachtheilen, welche durch Schwanken des
Courses entstehn, ist vorgebeugt.
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Jemand, der einePolice auf das Leben eines An¬
dern besitzt, kann, wenn sein Interesse an dem Ver¬
sicherten aufhört, dieselbe an die Societät ausliefern,
und ist dann berechtigt, die Prämie für die noch nicht
verflossenenVierteljahre zurück zu fordern, für welche
dieselbe bezahlt wurde.

Wenn der Versicherte wünschen sollte, die Ver¬
sicherung wieder aufzuheben, so kauft die Societät
ihre eigenen Policen wieder an sich.

Es vergütet diese Societät vom Tage der Ein¬
lieferung der gehörigen Bescheinigung des Todes des
Versicherten bis zum Tage der Zahlung des versicher¬
ten Capitals für Letzteres Landübliche Zinse, eine
Bestimmung, welche der Billigkeit entspricht und
welche gleichwohl bisher von keinem Institute dieser
Art angenommen ist.

Bey Seereisen, welche auf Dampfböten in der
Ostsee in den Monaten May bis October einschliesslich
gemacht werden, werden von den Versicherten keine
Additionalprämien hezahlt.

Diese grossen Vortheile, welche die Lebens-
versicherungssocietät vor andern Instituten dieser Art
gewährt, werden nicht unbeachtet bleiben, und werden
dazu beytragen, den Flor eines National-Institutes zu
gründen und zu erhöhen, welches darauf berechne«
ist, Familien-Glück und Wohlstand zu befördern.
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